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Schluß

ä Dotation
Die Gesetzentwürfe der Jahre 1850 1862 und 1869

sicherten den Lehrern ein zwar sehr bescheidenes aber der
bureaukratischen Willkür entzogenes Mindesteinkommen
Bureaukratische Willkür wird zwar von den Lehrern nicht
gefürchtet werden sondern ihnen in manchen dem Schul
wesen wenig zugethanen Gemeinden förderlich sein solange
der es mit dem Lehrerstande gutmeinende Herr v Goßler
an der Spitze der Unterrichtsverwaltung steht aber auch
einen Falk folgte ein v Puttkamer weiß man wer einst
Herrn v Goßler ersitzen wird Wenn ferner die
Begründung sagt daß die event Nichtbewilligung der
Alterszulagen bei nicht befriedigender Dienstführung den
allgemeinen Bestimmungen des Beamtenrechtes entspricht
fo ist doch zu bedenken daß die Dienstführung anderer
Beamten wozu doch wohl die beruflichen Diensterfolge
in erster Linie zu zählen sind der Beurtheilung sach
kundiger und u ttmlssähiger Vorgesetzter untersteht während
in Sachen des Volks chulwefens diese Beurtheilung nicht
nur in den unteren Instanzen in die Hände von Männer
gelegt ist die nach Kohlrausch s Ausführungen doch oft
nichts von dem verstehen worüber sie berichten sollen
und müssen Fürwahr hier ist übelwollenden Geistlichen
herrliche Gelegenheit gegeben dem Lehrer den Brodkorb
hochzuhängen

Abweichend von dem bei der Lehrerbefoldung zur Geltung
kommenden Grundsätze die Gehälter den örtlichen Preis
verhältnissen entsprechend zu bemessen soll für die Ver
sorgung der Lehrerrelikten in allen Orten des großen
preuß Staates der gleiche Betrag und zwar wie bisher
250 Mk für die Wittwe 50 Mk sür jede Halbwaise
als ausreichend aufrecht erhalten bleiben während sür
die Relikten anderer Beamten das Gehalt und Dienstalter
des verstorbenen Beamten als Maßstab bet Bemessung
der Reliktenversorgung dient Wohl können wir es ver
stehen wenn bisher die Regierung Bedenken trug den
wiederholt seitens des Abgeordnetenhauses und des Vor
standes des preuß Landeslehrervereins geäußerten Wünschen
entsprechend auch diese Frage analog der für Staats
beamten geltenden Rechte zu erledigen also Gehalt und
Dienstalter der Lehrer zur Grundlage der Wittwenver
sorgung zu machen weil es ja sonst unter bisherigen
Verhältnissen in de Hand der lokalen Selbstverwaltung
gelegen haben würde durch Erhöhung ihrer Lehrergehälter
die Staatskasse mit höheren Wittwenpensionen zu belasten
Wenn aber jetzt auch in Sachen der Gehaltsausbesserung
die Staatsregierung zum ausschlaggebenden Faktor ge
macht werden soll also Eingriffs der Selbstverwaltung
tn den Staatssäckel ausgeschlossen sind dann begreifen
wir nicht wie man gerave tn dieser Sache Ausnahme
gesetze als zulässig erachten kann Wir wissen zwar such
daß eine geringe Minderheit der zukünftigen Lehrerrelikten
durch eine solche Neuordnung event geschädigt würde
indem sie theils ohne Pension bleiben theils sich mit der
für Staatsbeamtenwittwen statuirten Mindestpension von
160 Mk begnügen müßte Es will daher erscheinen als
ob das Abgeordnetenhaus in einer vor 2 Jahren gefaßten
Resolution einen gangbaren Weg angedeutet hätte wenn
es vorschlug die Reliktenverforgung der Volksschullehrer
analog der der unmittelbaren Staatsbeamten zu regeln
mit der Maßgabe jedoch daß der bisher gewährte Satz
von 250 Mk als Mindestpension für Wittwen
der vor Jnkrafttretung des Gesetzes ange
stellten Lehrer anerkannt würde Eine Bevor
zugung des Lehrerstandes könnte in einer solchen Er
ledigung dieser brennenden Frage nicht erblickt werden
wenn man erwägt daß der vorliegende Gesetzentwurf die
hauptsächlich aus den Beiträgen der Lehrer gesammelten
Fonds der bisherigen Wittwenkassen für die Staatskasse
einzuziehen vorschlägt

Zu welch schreiende Mißverhältnissen die ungleichartige
Behandlung der Relikten der Lehrer und der des un
mittelbaren Staatsbeamten führen kann mag kurz folgender
Vergleich lehren Das Höchstgehalt emes Rektors in
Magdeburg beträgt 3900 Mk das eines dortigen Ge
richtsschreibers 3600 Mk Stinben beide Ehemänner
nach 40jähriger Dienstzeit so würde die Wittwe des
Rektors 250 Mk eine Halbwaise desselben 50 Mk die
Wittwe des Gerichtsschreibers 900 Mk eine Halbwaise
des letzteren 180 Mk Pension erhalten

Will die Regierung auf einen Systcmwechfel sich nicht
einlassen fo dürfte es den lehrerfreundlichen Abgeord
neten gelingen ihr wenigstens eine Erhöhung der nach
dem bisherigen System gewährten Bezüge abzuringen um

fomehr wenn tn Erwägung gezogen wird daß infolge
der in diefem Jahre durchgeführten allgemeinen Gehalts
erhöhung der Staatsbeamten auch eine Btsserstellung
ihrer Hinterbliebenen sich als Resultat ergeben muß da
hingegen eine etwaige Ausbesserung der Lehrergehälter auf
die Wittwenversorgung ohne Einfluß geblieben ist und
nach dem Volksschulgesetzentwurfe auch in Zukunft bleiben
soll Sollten etwa die Lehrerrelikten allein von der allge
meinen Preissteigerung der Lebensbedürfnisse verschont ge
blieben sein

Nach 183 soll die weitergehende Fürsorge betreffs
der Hinterbliebenen des Lehrerstandes den Gemeinden über
lassen bleiben Nach unserer auf Erfahrung beruhender
Kenntniß ländlicher Gepflogenheiten dürfen wir annehmen
daß dieser tn den meisten Fällen wirkungslos bleiben
wird Und auch in Zukunft wird die öff ntliche Mild
thätigkeit sür Lehrerwittwen noch tn Anspruch gekommen
werden müssen ihnen dörfliche Großmulh und Güie die
Stätte zuweilen im Armenstüblein bereiten wenn es den
Abgeordneten nicht gelingt hier Wandel zu schaffen Die
in dem Gesetze vorgeschlagene Reliktenversorgung muß die
Lehrerberufsfreudigkeit niederdrücken und kann demnach der
Volksschule nicht förderlich sein

s Küsterdienste
Der H 118 wird den Inhabern der sogenannten ver

einigten Schul und Küsterstellen gerecht indem er zu
nächst eine höhere Bemessung des Grundgehaltes solcher
Stellen anordnet und die Abtrennung der sogenannten
niederen Küsterdienste verlangt falls die Verrichtung
derselben die unterrichtliche Thätigkeit des Lehrers beein
trächtigt sie anbahnt und zuläßt wenn sich der Lehrer
durch selbige geniert fühlt Bei Neubesetzungen soll für
Verrichtung dieser Dienste ein Theil des Diensteinkommens
ausgesondert und dem Lehrer freigestellt werden ob er
gegen besondere Entschädigung diese Dienste leisten will
Diese Verrichtungen bestehend in Kirchenkehren Glocken
lauten Uhrschmieren Abholen der Kirchenliedernummern
in eigener Person Nachtragen des geistlichen Talars bei
Amtsgängen nach F lialdörsern c haben vielfach zur
Verfeindung zwischen Geistlichen und Lrhrern beigetragen
Zur Ehre unserer Geistlichen sei aber ausdrücklich erwähnt
daß nur eine Minderheit derselben auf die persönliche
Verrichtung dieser Handreichungen seitens des Lehrers g
drungen daß gerade unsere sächsische Provinzial Synode ver
schiedentlich aus eigenem Antriebederen Beseitigung wenn auch

vergeblich beantragt hat Immerhin war aber hier ein Akt der
Gesetzgebung ganz am Platze wenn man erwägt daß noch
vor einigen Wochen gelegentlich der Provinzial Synode
der geistliche Oberhirt einer Nachbarprovinz sich sehr ent
rüstet über das auf Fortfall dieser Dienstleistungen ge
richtete Streben der Lehrer äußerte und erklärte in diesen
Verrichtungen ge eitet im Dienst des Herrn habe der
Lehrer eine hohe Ehre zu erblicken Gewiß konnte es
unter Umständen dem Handwerkerlehrer des vorigen Jahr
hunderts zur hohen Ehre gereichen wenn er den Talar
des Herrn Pastors öffentlich zur Schau tragen durfte
vollends wenn dieser als Werk der eigenen nadelgeübten
Hand den Meister lobte Der heutige Lehrer ist jedoch
nicht solch eitler Ehre geizig und erkennt in der nun all
mählig möglich werdenden Beseitigung dieser Dienste einen
schwer errungenen Fortschritt während es gewiß auch Geist
liche von dem Schlage des gedachten Oberhirten mit Freude
ersüllt wenn dem preußischen Lehrer ein Ehrendienst ent
wunden wird zu dessen Verrichtung selbst hohe Kirchen
diener sich bisher nicht würdig fühlten

Summa Der Schulgesetzentwurf enthält eine Reihe er
freulicher Verbesserungen bezüglich der Lage der Volks
schullehrer während er gerade die vornehmsten Wünsche
derselben Gewährung der fachmännischen Aufsicht und an
gemessene Versorgung der Lehrerrelikten unberücksichtigt
und die nicht minder wichtige Dotationsfrage vorläufig
noch in mystisches Dunkel gehüllt erscheinen läßt

Sollte der Entwurf nicht obfervanzmäßig als schätzens
werthes Material zu den Akten wandern so wird sich die
Lehrerschaft des vorläufig Erreichten freuen dürfen die Er
füllung ihrer weitergebenden Wünsche von der Zukunft
erhoffen müssen Nach wie vor wird aber der Lehrerstand
in der Pflege religiös sittlicher Güter und der Weckung
des nationalen und patriotischen Sinnes der ihm anver
trauten Jugend feine Lebens und Berufsaufgaben er
blicken

traf pünktlich 5 Uhr im Reichskanzlerpalais ein und be
grüßte einige der im Vordergrund stehenden Herren Bet
der Tafel hatte der Kaiser zu seiner Rechten den Herzog
von Ratibor zur Linken den Minister v Bötticher Dem
Kaiser gegenüber saß der Gastgeber Reichskanzler vorr
Caprivi Im Ganzen waren 40 50 Einladungen er
gangen und zwar an die Sraate minister die Präsidenten
und Vicepräsidenten beider Häuser des Landtages Ober
hofmarschall Eulenburg Chef des C vilkabinets v Luca
nus Staatssekretär von Marschall Unterstaats Sekretär
v Homeher Geheimrath v Ro tcnburg und folgende Land
tagsmitglieder Prinz Arenberg Gras Behr Graf Brühl
Erffa Eynern Goldschmidt Graf Elberseld Dr Ham
macher Hitze Huene von Kardoiff Kleist Schmenzin
Koszielskl Landsberg Velen Limburg Stirum Mevissen
Rauchhaupt Rehdiger Reichensperger Sattler Stab
lewski Freiherr von Stumm von Tiedemann Labischin
Windthorst Freiherr von Zedlitz Auch ein chinesischer
Bischof deutscher Nationalität im vollen Ornat befand sich
unter den Eingeladenen Wie bei den parlamentarischen
Diners des Fürsten Bismarck so waren auch gestern die
Abgeordneten nach dem Alter an der Tafel placirt Der
Kaiser war außerordentlich frisch und fröhlicher Stimmung
Nach aufgehobener Tafel entwickelte sich die Scene wie
bei früheren ähnlichen Gelegenheiten im Hause des Fürsten
Bismarck An Stelle des letzteren bildete der Kaiser den
Mittelpunkt einer kleinen Tafelrunde in der mancherlei
politische und nicht politische Gegenstände unter lebhafter
Betheiligung des Kaisers besprochen wurden Zunächst
neben dem Kaiser hatten der Finanzminister vr Miquel
und der Abg von Rauchhaupt ihre Plätze eingenommen
Viele die nicht den Vorzug hatten die den Tisch um
gebenden wenigen Stühle zu erreichen standen herum und
hörten den Gesprächen zu Auch Abg Windthorst wurde
im Laufe des Abends von feinen Freunden tn die Reihe
hineingeschoben er schien zu erwarten daß der Kaiser ihm
besondere Aufmerksamkeit erweisen würde soviel man
beobachten konnte zog dieser ihn aber nicht in die Unter
haltung vgl unter Fürst Bismarck hat einmal gesagt er
glaube daß der Kaiser sein eigener Kanzler werden würde
Wer Gelegenheit hatte das Bild zu beobachten das sich
hier entwickelte wurde nicht nur nach der äußeren Scenerie
sondern auch nach der Art der Unterhaltung an jenen
Ausspruch erinnert Kaum dürfte in irgend einer anderen
ähnlichen Gesellschaft unter Theilnahme des Souveräns
eine anziehendere und fesselndere Unterhaltung gepflogen
werden können als es hier der Fall war

Ueber die Frische und die liebenswürdige Ungezwungen
heit mit welcher der Kaiser als Mittelpunkt die Unter
haltung beherrschte war unter den Anwesenden nur eine
Stimme Nach dem was wir hören erstreckte sich das
Gespräch auf die mannichfaltigsten Gegenstände Von all
gemeinem Interesse war die scharfe Aeußerung des Kaisers
daß alle dogmatischen Zänkerereien ihm abhold wären
Es kam auch die sozialpolitische Gesetzgebung flüchtig zur
Sprache der Kaiser tadelte die Unfruchtbarkett der sozial
demokratischen Congresse und der Politiker die zur Mit
wirkung bei der positiven Fortentwicklung der Gesetzgebung

und der Staatsverwaltung nichts leisteten und sich auf
zersetzende Kritiken beschränkten In der Bekämpfung um
stürzlerischer Bestrebungen müsse man mit Umsicht und
Energie weiter vorgehen Als die Unterhaltung auf die
Entwicklung des Verkehrswesens kam äußerte der Kaiser
ein eben so lebhaftes als verstäudnißvollcs Interesse für
den Ausbau der Wasser und Kanalstraßen er erinnerte
daran wie bereits der große Kurfürst und Friedrich der
Große diesem wichtigen Wirthschaitsfaktor ihre Aufmerk
samkeit geschenkt hätten und betonte wie die militärischen
Interessen nicht minder wie die Transportbedürfnisse den
Ausbau der Wasserstraßen erheischten Um 8 Uhr verließ
der Kaiser das Reichskanzlerpalais und begab sich nach
dem Deutschen Theater wo er der Aufführung von Ro
meo und Julia beiwohnte

Der Kaiser bei Caprivi
Berlin 25 November

Der Reichskanzler von Caprivi gab gestern sein erstes
parlamentarisches Diner das der Kaiser mit seiner Gegen
wart beehrte Die Nat Ztg berichtet Der hohe Herr

Der Kaiser sprach sich in der zwanglosen Nachtisch
Unterhaltung bei der am Sophatisch Finanzminister Mi
quel und Herr v Rauchhaupt ihm zunächst saßen u A
über die Sozialpolitik bei der eben so große Umsicht wie
Energie zu entfalten fei ferner über die Ausbildung des
Kanalnetzes und dessen Wichtigkeit aus Auch äußerte er
sich über die Bestrebungen welche auf Schwächung der
Macht des Summepiskopates in der evangelischen Landes
kirche zielten

Der Kaiser hat sich mit besonderer Wärme sür Canal
bauten ausgesprochen Er betomc auch deren Wichtigkeit
in Kriegszeiten wo der Güterverkehr wegen Beschlagnahme
der Eisenbahnen durch die militärischen Bedürfnisse auf



änderen Wegen vermittelt werden müßte Auch die Wich
tigkeit des Mittellandkanals der Verbindung von Rhein
Weser und Elbe hob der Monarch hervor Der Ansicht
daß durch Kanalbauten der Staat sich selbst d h den
Staatsbahnen Concurrenz mache sei durch die Erfahrung
widerlegt Bei Erwähnung der Debatten Im Abgeord
netenhaus über die Einkommensteuer äußerte sich der Kaiser
sehr schmeichelhaft über Miquels Entwickelung und Ver
theidigung der Steuerreformpläne und meinte daß es den
Einwänden der Linken gegen diese Pläne an Logik sehle
Man weiß auf dieser Seite Positives nicht vorzubringen
sondern lediglich Kritik zu üben Zu Windthorst den der
Monarch freundlich begrüßte sagte er Sie sind ein guter
Spaziergänger ich begegne Ihnen oft im Thiergarten,
Der Centrumsführer wurde von seinen Freunden an den
Tisch gebracht an dem der Kaiser auf einem Sopha nach
Aufhebung der Tafel saß Prinz Aremberg machte hier
seinem Fractionsgenossen Platz Dieser Prinz ist von
Bonn her ein Dutzbruder des Kaisers In die politische
Unterhaltung zog jedoch der Kaiser den Abgeordneten
für Meppen nicht hinein In kirchlich religiöser Hinsicht
betonte der Monarch daß in gegenwärtiger Zeit die prak
tisch ethische Aufgabe des Christenthums vor Allem in den
Vordergrund der Wirksamkeit der Kirche gestellt werden
müsse aber nicht der unfruchtbare Streit über Dogmen
Die Bedeutung des Summepiskopatcs dürfe nicht geschwächt
werden Den Abgeordneten von Benda der um sich zur
goldenen Hochzeitsfeier des Abgeordneten Sombart zu be
geben gleich nach Aufhebung der Tafel sich verabschiedete
beauftragte der Kaiser der von dieser Feier die im Kaiser
hofe stattfand erfahren hatte dem Jubilar und seiner Ehe
gattin herzliche Glückwünsche zu überbringen Bischof Kopp
war nicht anwesend Er hatte sich wegen dringender Ge
schäfte entschuldigen lassen Dagegen war der deutsche ka
tholische Bischof Anzer mit unter den Gästen Die große
Liebenswürdigkeit und Unterhaltungsgabe des Monarchen
der in ungezwungenster Weise das Gespräch während des
Essens und nach Tisch leitete wird einstimmig bewundert

Deutsches Reich

a Znr 150jährigen Jubelfeier des reitenden Feld
jägerkorps schreibt man uns aus Berlin Wegen des
beschränkten Raumes in dem Dienstgebäude und seinem
Kasernenhofe fand der Appell des reitenden Jägerkorps
zu Ehren des Tages an welchem es auf eine 150jährige
in Krieg und Frieden gleich erprobte Zeit des Bestehens
zurückblickt an historischer Stätte in dem Lichthofe des
Zeughauses und Ruhmeshalle des preußischen Heeres
welcher dem Korps von der Kommandantur Berlin zur
Verfügung gestellt war in feierlicher Weise statt Von
12l/ Uhr an versammelten sich in dem Zeughause welches
heute dem Publikum verschlossen blieb sämmtliche Offiziere

Der Wolf von Tiesemvald
Roman von W Egbert

Fortsetzung
Sie scheinen erheblich verwundet Kernow Sie m ssen

so schnell wie möglich unter Dach und in rztl che Unter
suchung Sind Sie im Stande zu reiten

Laßt mich Es ist nur die Wuth und der Schreck
Aber das Kind Sorgt nur sür das Kind

Die Jäger standen rathlos vor dem in dumpfer Resig
nation auf seinem Platz verharrenden Wolfssieger während
einer des Knaben Körper untersuchte und die andern als
leidenschaftliche Jäger den Wolfskadaver sorgfältig in
Augenschein nahmen Der Junge scheint ganz heil zu
sein Ich finde weder Wunden noch B ut an ihm
berichtete der um Hans beschäftigte Bauführer Berdel der
seinerzeit einen Samariterkursus absolvirt hatte und
nun glücklich war seine Kenntniße verwerthen zu können

Kernow hatte sich tn Hast emporgerafft Nur ohn
mächtig fragte er gespannt

Es scheint so Wir wollen versuch n ihn ins Leben
zurückzurufen

Bendel begann den todtenbleichen Knaben mit Schnee
zu reiben Die Jagdflaschen wurden geboten man träu
felte Wein auf das bläuliche Mündchen

Er regt sich Er lebt tönte es bald freundlich
durcheinander

Keine Mörderin Ich danke dir Gott murmelte
Kernow vor sich hin Und doch ein Mörderin ant
wortete sein nächster Gedanke und ließ ihn wieder wie
betäubt zurücksinken

Ein Blutstrom schoß infolge dieser Bewegung zwischen
L kn Fetzen seines Jagdrockes aus seiner Schulttr hervor

Herr des H mmels wie er blutet Bendel Ihren Gurt
als Verband

Man riß dem Verwundeten die Fetzen des Rockes und
des blutigen Hemdes vom Leibe und sah mit Entsetzen
wie zerfleischt Oberarm und Schulter waren Bendels
Gürtel und etliche Ta chentücher gaben einen nothdürstigen
Verband einige warme Hüllen deren die Hilfreichen sich
ei tledigten wurden darüber geschlagen

Kernow ließ es geschehen seine ganze Aufmerksamkeit
richtete sich auf Hänschen der zu seiner Frende verwun
5 t die Augen aufschlug und dessen Blick an seines Be
nutzers Antlitz hing

In diesem Moment näherte sich der Schlitten m tOtto
nie und Graf Polwitz Die Pferde bäamten sich entsetzt
zurück vor der ungestalten Leiche ihres tobten Feindes

des Korps im Pzradeanzuge die zu den Festlichkeiten
eingetroffmen ehemaligen Mitglieder desselben welche gleich

falls soweit sie Forstbeamte sind in Galauniform er
schienen waren und zahlreiche Offiziere der Jäger und
Schützenbataillone der Armee sowie eine Anzahl inaktiver
Offiziere welche während ihrer aktiven Dienstzeit in irgend
welchem Dienstverhältniß zum Korps gestanden haben
Kurz vor 1 Uhr nahmen die Versammelten gegen
300 an der Zahl aus dem Lichthof in einem nach
dem Hauptportal hin offenen Halbkreis Ausstellung und
empfingen den hohen Chef des Korps Gineralseldmarschall
Gras Blumenthal sowie den Kommandeur Generalmajor
v Oidtmann II, welcher vor die Mitte der Aufstellung
trat mit militärischem Gruß In der Begleitung dieser
Herren befanden sich noch der Kommandant von Berlin
Generallieutenant Graf Schliessen II und der Kommandant
der Ruhmeshall General Jsing dessen imponierende
Figur allgemein ausfiel Nach Begrüßung d r Anwesenden
warf darauf Generalmajor v Oidtmann II welcher das
Wort zu einer Ansprache ergriffen einen kurzen Rückblick
auf die Geschichte des Korps von seiner Stiftung durch
den großen König bis auf unsere Tage und gedachte in
anerkennenden Worten der treuen Dienste weiche die
Feldjäger allezeit geleistet Indem er im Allerhöchsten
Auftrage dem Korps und seinen Mitgliedern die Aner
kennung S M des Kaisers ausgesprochen und d e Aus
zeichnungen welche derselbe dem Kommandeur sowie 4
Offizieren verliehen hatte verlesen fassen schloß die er
hebende Feier mit einem begeistert aufgenommenen drei
maligen Harrah auf den obersten Kriegsherrn welches
in der hohen weiten Halle mächtig wiederhallte

Die nächste Sitzung des Reichstages ist bekanntlich
auf Dienstag den 2 Dezember Nachmittags 2 Uhr anberaumt
Auf der Tagesordnung steht

1 Erste Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend
die Vereinigung von Helgoland mit dem deutschen Reich

2 Erste Berathung der Rechnungen der Kasse der Ober
Rechnungsknmmer für das Etatsjahr 1337 33 resv sür das
Etatsjahr 1333 39 bezüglich derjenigen Theile welche sich
auk die Reicksverwaltung beziehen

3 Erste Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend
die Controle des Reichshaushaltes und des Lanseshaushaltes
von Elsatz Lothringen sür das Etatsjahr 1390 9l

Einkommensteuergesetz Man schreibt uns aus
Berlin Die viertägige erste Lesung des Einkommensteuer
gesetzes hat unzweifelhaft bewiesen daß grundsätzliche Be
denken gegen die Steuerreform auf keiner Seite vorhanden
sind und daß somit die Regierung einen wahrhast objek
tiven Standpunkt gesunden hat von dem aus sie die wie
wohl niemand leugnen wird so dringende Umgestaltung
unseres Staats und wie der Minister Miquel in Aus
sicht stellte auch des Kommunalsteuerwesens in Angriff
nahm Der Ernst mit dem die Regierung an das Werk
gegangen ist welches um allen gerecht zu werden auch
allen gewisse Opser auferlegen und die verschiedenen immer

hin enger gezogenen Fraktionsgrenzen durchbrechen mußte
erlegte auch den Parteien die Pflicht aus die prinzipiell
trennenden Gesichtspunkte in den Hintergrund treten zu

Einige Herren sprangen hinzu und halsen der Dame aus
dem Schlitten Mit elastiichem Schwung stand sie schon
im Schnee und eilte mit ausgebreiteten Armen auf ihren
geretteten Verlobten zu

Albrecht Du bliebst mir erhalten Du hast das
furchtbare Thier besiegt

Der triumphirende Ausruf erstarb auf ihrer Zunge
ihre Arme sanken wie gelähmt lierab und stockenden Her
zens blieb sie stehen denn wie ein Richtschwert traf
sie der in Zorn und Verachtung auflohende B ick Kernows
Schweigend wandte er ihr den Rücken und beugte sich über
Hänschen

Keinem der Umstehenden war dies befremdliche Wieder
sehen der Liebenden nach dieser Entscheidung über Tod
und Leben entgangen Eine bedrückende Pause entstand
doch unter dem Hebel der stachelnden Frage Wie stehe
ich da errang sich Ottonie schnell ihre Fassung wieder

Weiß wie der Schnee aber äußerlich ruhig näherte sie
sich dem Knaben und fragte in erkünstelter Besorgniß

Er ist doch nicht erheblich verletzt
Kaum sah der noch immer vor Sturz Todesangst und

Ohnmacht betäubte Hans das feine Gesicht in der Oiter
mütze über sich geneigt als er ein Zetergeschrei erhob sich
mit den Händen an Kernow klammernd und mit den
Fußes nach Ottonie stoßend so gut dies seine Schwäche
zuiieß

Ottonies blosses Gesicht ward dunkelroth Was will
das Kind sloiterte sie

Sie hat mich hinausgestoßen Sie hat mich vor den
Wolf geworfen schrie Hänschen in fürchterlicher An
klage

Er phantasiert sagte Ottonie und trat zurück
Was kann ich dafür daß er bei den wilden Stößen

des Schlittens hinausflog Sie wollte noch mehr hin
zusetzen aber wieder machte ein vernichtender Blick Kernows
sie verstummen

In diesem Moment schlug ihre Liebe zu Kernow in
bittren Haß um Sie fühlte nie wieder im Leben könne
sie das Auge unbefangen zu ihm aufschlagen und niemals
würde er verzeihen können daß sie ihre Seele verkaufte
um ihren Körper zu retten ihren und den seinen doch
für sich für sich

Ihr Herz war in diesem Moment so versteint und eine
so eisige Ruhe über die Brandung ihres Gemüthes ge
kommen daß sie laut und klar hätte den Umstehenden
erklären können Soeben haben wir unsre Verlobung
definitiv gelöst und sie hätte eS mit gutem Grund
gethan

Die Herren trieben zur schnellen Ueberführung des

lassen die nähere Ziele des ParteiinteresseS zu vergesse
und sich ganz und voll dem gemeinsamen und wichtigsten
Jiteresse des Gemeinwohles hinzugeben Die viertägigen
Debatten im Abgeordnetenhaus haben nun den Beweis
geliefert daß die Parteien in gerechter Würdigung der von
der Staatsleitung befolgten Politik der Versöhnung sich
jener ihrer Pflicht vollbewußt sind Am klarsten kommt
dies zum Ausdruck in der am letzten DiscussionStage deut
lich zu bemerkenden Annäherung zwischen dem noch am
Tage vorher zu einer solchen nicht geneigt erscheinenden
Führer der Freisinnigen und dem Finanzminister Ist ein
mal der Standpunkt der Versöhnlichkeit aus allen Seiter
anerkannt so ist bei der auch gestern wieder vom Minister
M quel ausdrücklich betonten Bereitwilligkeit zur Verstän
digung seitens der Regierung welche mit ihren Entwürfen
keineswegs das letzte Wort gesprochen zu haben glaubt
richt abzusehen warum nicht die divergirenden Richtungen
einen neutralen Punkt finden sollten in dem sie zusammen
kommen Natürlich laßt sich vor Abschluß der Kom
mijsionsberathungen nichts annähernd Sicheres über die
schließliche Annahme der Vorlagen seitens dieser oder jener
Partei aussagen doch erscheint die Annahme neuestens
wohl nicht ungerechtfertigt daß ein großer Theil der
deutschfreisinnigen Partei derselben ihre Zustimmung nicht
versagen wird

e Vizeadmiral Hollmann Man schreibt uns aus
Wilhetmshaven 24 Nov Durch die Beförderung
des Staatssekretärs im ReichZmarineamt Hollmann zum
Vizeadmiral ist die Zahl der aktiven Vizeadmirale auf 5
gestiegen und hat damit eine bisher noch nie dagewesene
Höhe erreicht Hollmann trat 1857 in die Marine ein
wurde ziemlich früh in den Admiralstab kommandirt und
übernahm dann später das Kommando des Schiffsjungen
Schulichiffes Medusa und darauf des Kadettenschul
schiffes Elisabeth auf deren mehrjähriger Reise nach
Westindien bezw nach Ostasten Nachdem er unter Ca
privi längere Zeit Chef des Stabes der Admiralität ge
wesen wurde Hollmann im August 1883 zum Kontread
miral befördert und führte als solcher während des Win
terhalbjahrs die Schulgeschwader im Sommer 1889 das
Manöoergeschw ider Ende April d I mit dem Uebungs
geschwader aus dem Mittelmeer zurückgekehrt erhielt er
die Berufen zum Staatssekretär des Reichsmarineamts
Hollmann ist demnach wie sein Vordermann Deinhard
nur wenige Monate über 2 Jahre in der Charge eines
Kontreadmirals gewesen während die beiden ältesten Vize
admirale Freiherr von der Goltz und Knorr 5 Jahre
Konteeadmirale gewesen sind

K Marine Man schreibt uns aus Kiel S M
Minenleger Otter ist von seiner Fahrt nach Tönning
zurückgekehrt Das Schiff hatte bekanntlich den Auftrag
im dortigen Gewässer mit starkem Strome Versuche im
Legen von Mnen vnd Sperren anzustellen wobei meh
rere Systeme von Ankern probirt werden sollten Diese
Versuche haben ein zufriedenstellendes Resultat ergeben
so daß das Schiff früher als beabsichtigt wieder hierher
zurückgekehrt ist

Verwundern nach Rotberg weil man dort sicher auf die
Anwesenheit eines Arztes rechnen konnte Kernow bestieg
schwankenden Schrittes den Schlitten und lieh sich das
immer noch schluchzende Kind in den gesunden Arm
legen

Gmf Polwitz bot Ottonie den Arm um sie gleichfalls
zum Schlitten zu führen Sie stand unbeweglich schüttel
te den Kopf u d sagte heißer Ich fahre nicht mit

Aber w e wollen gnädiges Fräulein
Fou Jede Minute Verzug ist gefährlich rief sie

in nervöjer Ungeduld
Kernows Bekannter schwang sich auf und ergriff die

Zügel
Aber die Dame hieß es noch einmal Nur vor

wärts befahl sie in heftig abwehrendem Ton
Ihre Beute dürfen Sie nicht vergessen rief der hart

näckige Wolfsbewunderer dazwischen und schleifte das Un
thier an den Läufen heran

Er mag hier verscharrt werden sagte Kernow
finster

O nein so eine seltne Beute So eine interessante
Trophäe Sie müssen Fräulein Braut aus dem Fell einen
Teppich machen lassen

Ein sanftes Ruhekissen sür sie
Diese bitterironischen Worte waren die letzten welche

Ottonie von dem verlorenen Geliebten vernahm
Der Schlitten setzte sich tn Bewegung Einige Reiter

folgten während der Rest vorzog bei dem Gastfreund und
der geheimnißvollm Schönen zu verharren

Können gnädiges Fräulein reiten
Ottonie die mit wildem Blick der mehr und mehr ent

schwindcnten Gestalt Albrechts nachstarrte wandte ihre
Ausmcrkjamkeit gewaltsam dem Grafen und seiner Frage
zu

Ich ritt zuweilen natürlich nicht im Herrensattel Ich
muß zu Fuß den Wald zu verlassen suchen

Mein Rippe macht sich ein Vergnügen daraus Ihre
süße Last noch außer der meinen zu tragen Vertrauen
Sie mir die Sorge getrost an mein gnädiges Fräuleiu
erzeigen Sie mir die Ehre sich zu mir aufs Pferd heben
zu lassen

Mit resignirter Grazie ließ es Ottonie geschehen
Eine ungewöhnliche Kavalkade bewegte sich bald gen

Dobrtz durch den Wald

Fortsetzung folgt



Mitkomme steuer In der Kommission zur Be
rathung des Einkommensteuergesetzes wird die freisinnige
Partei durch die Abgg Rickert und Seelig vertreten sein
Herr Richter tritt also nicht in sie ein

Die Steuerkommission des Abgeordnetenhauses
In die Steuerkommission werden die Nationalltberalen
folgende Mitglieder abordnen v Benda Enneccerus
Tannen Sattler Peters Simon Schmieding die Frei
konservativen v Z dlitz Schlabltz Christopherser Weyer
bulch die Deutschfreisinnigen Rickert und Seelig Die
übrigen Fraktionen haben sich noch nicht endgültig schlüssig
gemacht

b Koch sches Heilverfahre Man schreibt uns aus
Potsdam Das Krch che Heilversahren war Gegen
stand einer Auseinander jetzung in hiesiger Stadtverordneten
Versammlung auf Grund eines vom Sladtoerordneten
Stechert und 31 anderen Stadtverordneten unterzeichneten
schriftlichen Antrages Bei der Wichtigkeit dieser Er
findung des Geheimen Medizinalraths Dr Koch möge
die Stadt einen hiesigen Arzt nach Berlin abordnen zum
Studium in den betreffenden Kliniken und zu einer dem
nächst hier einzurichtenden Spezialklinik für Schwind
süchtige Herr Stechert begründete diesen Antrag münd
lich noch dahin daß die neue Koch jche Heilmethode eine
fortwährende ärztliche Ueberwachung der Patienten er
fordere welche doch nur in einem Krankenhause erzielt
werden könne Es fei ihm unbegreiflich weshalb Pots
dam gewissermaßen ein Vorort Berlins nicht schon längst
in dieser Angeleg nheit geeignete Schritte gethan zumal
selbst von Süddeutschland und vom Auslande nach Berlin
entsandte Vertreter mit den Resultaten ihrer Studien
bereits wieder in ihre Heimath zurückgekehrt seien Herr
Oberbürgermeister Boie entgegnete daraus daß der Magi
strat natürlich zu der hochwichtigen Angelegenheit schon
Stellung genommen dcch aber wenn es sich auch um
eins der grosu n Ereign sje handele ruhige Ueberlegung
doch m Platze ski denn es wäre wohl zu bedenken daß
bei der Koch jchen Heilmethode die vorhandenen Räumlich
keiten im hiesigen Krankenhause nicht ausreichen für die
Stadt also große Verpflichtungen dabei entstehen würden
Auch sei es schwierig unter den zahlreichen tüchtigen
Aerzten in hiesiger Stadt die geeignetste Kraft ohne den
Schein besonderer Bevorzugung zu erwecken herauszu
greifen Da nun die Stadt in dem dirigirenden Arzt
des städtischm Krankenhauses Herrn Dr La P erre ja
einen tüchtigen Sachwalter besitze so fei sicher anzunehmen
daß derselbe bei seinen außerordentlich guten Beziehungen
in Berlin sich schon von An ang an in weitgehendstem
Maße in der hochwichtigen Angelegenheit Informationen
verschafft haben und mit dem Dezernenten des städtischen
Krankenhauses bezw rrit dem Magistrat in dieser Richt
ung In Verbindung treten werde Der Interpellant gab
sich mit dieser Auskunft zufrieden empfahl aber im
Interesse der leidenden Menschheit Eile worauf noch
Stadtrath Vorkastner unter allgemeinem Beifall der Ver
sammlung kund gab daß Herrn Dr La Pierre die Mit
theilung der Lymphe beiens maßgebenden Orts zuge
sagt sei

In derselben Sitzung verstäi digte der Vorsitzende die
Versammlung von der kaiserlichen Bestätigung der aus
12 Jahre vollzogenen Wiederwahl des zweiten Bürger
meisters Zehrmann von der Neueinführung des genannten
Herrn mußte wegen dessen Erkrankung einstweilen Ab
stand genommen werden

Gegen die Wiederzulaffung der Jesuiten Die Be
wegung in der proiestantischen Welt Deutschlands gezen die
Wiederzulassung der Jesuiten wird immer lebhafter In ganz
Nassau geht von Haus zu Haus eine Eingabe an den Reichs
tag welche sich gegen die Ruckkehr der Jesuiten verwahrt

Zur Auslegung des Begriffs Handlungsgehilfe
Ist in einem kaufmännischen Geschäft Jemand zur Betreibung
einer Abtheilung des Handels und Fabrügewerbes der Hand
lungsvollmacht versehen so ist er nach einem Urtheil des
Reichsgerichts zweiten Zivilsenats vom 23 September 1890
als ein mit Handlungsvollmacht versehener Handlungsgehilfe
im Sinne des Handelsgesetzbuches zu erachten und sein Dienst
Verhältniß regelt sich nach Art 57 flg H G B

Feststellung der Viehpreise Der landwirtschaftliche
Minister v Heyden hat an die Directionen der landwirthschafi
lichen Centralvereine anläßlich der jetzigen Bewegung gegen die
Viehzölle eine Verfügung erlassen wonach es ihm erwünscht
ist möglichst zuverlässige Nachrichten über die Preise zu er
halten welche den Viehproducenten für Schlachtvieh von den
aufkaufenden Händlern neuester Zeit gezahlt wurden sowie
über die Bewegung welche diese Preise eiwa seit Beginn des
Jahres 1838 erfahren haben Die eentralisirten Zweigvereine
werden aufgefordert innerhalb iinf Tagen die Beantwortung
der beigefügten Fragebogen durch sachverständige Landwtrrhe
bewirken zu wollen

Ausland
Italien und Frankreich Der Ausfall der itali

enischen Wahlen hat in Paris gewaltige Enttäuschung
hervorgerufen man tröstet sich damit daß es Crispi an
gesichts der finanziellen Schwierigkeiten kaum gelingen
werde seine große Majorität lange zusammen zu halten
doch anerkennt man daß der Ausfall der Wahlen einen
Triumph der Monarchie und die Bewilligung der Tripel
allianz bedeutet Schmerzlich berühren die Wahlen in
Mailand Monetas Niederlage und Cavollottis kümmer
licher Wahlsieg Charakteristisch ist daß die Republi
kanischen Organe die Wahlenthaltung der Klerikalen tief
beklagen weil durch diese die Niederlage der Franzosen
freund in J il en l si lt worden sei

orirnnq Constans durch den Sultan Man
schreibt uns aus Paris Der Sultan hat dem Mi
nister des Innern den Osmanieorden verliehen Diese
Auszeichnung ist als eine Bestätigung meiner Meldung
anzusehen daß zwischen der Pforte und der französischen

Regierung vertrauliche Unterhandlungen welche auf Tripolis

Bezug haben stattfinden Die Thatsache daß der Sultan
gerade Constans ausgezeichnet hat und nicht den Minister
des Auswärtigen Ribot findet ihre Erklärung darin daß
die Unterhandlungen noch zu keinem endgültigen Ergebniß
geführt haben und Constans mit Recht alö dasjenige
Mitglied des Kabinets Freycinet gilt welches sowohl auf
den Präsidenten der Republik Caruot wie auch auf die
maßgebenden parlamentarischen Parteigruppen den größten

Einfluß hat
Der Grotzherzog von Luxemburg ordnete für

fein Haus eine sechsmonatliche Trauer an Die Reife
nach Luxemburg zur Eidesleistung ist auf die nächste
Woche verschoben Von Luxemburg aus begiebt sich der
Großherzog zur Beisetzungsfeier nach Holland

Lnxembnrg Das gestern erschienene Amtsblatt
bringt die aus Frankfurt a M vom 23 d M datirte
Antwort des Großherzogs an die hiesige Regierung in
welcher er erklärt die luxemburgische Kcoue annehmen zu
wollen dabei Gott bittend seine Herrschaft und sein neues
Vaterland zu seanen Der Großherzog billigt die einst
weilen von der Regierung getroffenen dringenden Maß
regeln und schließt Obschon er gewünscht hätte zunächst
vor dem Sarg des Heimgegangenen Fürsten zu knieen
und der Königin fein tiefes Beileid auszudrücken so
glaube er doch vor Allem den Bestimmungen der Ver
fassung genügen zu müssen und werde sich nach seiner
Hauptstadt begeben und dort den Eid auf die Verfassung
vor der versammelten Kammer ablegen

Königin Natalie Die Frage ob Königin Natalie
ihre Denkwürdigkeiten veröffentlichen wird oder nicht beschäftigt
die geschwätzigen Zirkel der guten Stadt Belgrad Das an
allerhcnd Enthüllungen reiche Manuskript ist bereits in den
Händen des Alterspräsidenten der Skuptfchtina und eine fran
zösische Uebertragung dürfte in einem großen Pariser Blatie
erscheinen D e Königin hat seit ungefähr einem Jahre an die
sem Werke gearbeitet gefeilt und die Rathschläge erprobter
Schriftsteller zu Hilfe genommen damit die Veröffentlichung
recht wirklam und auch publizistisch sthlgerechi ausfalle Mehr
als das Memorandum selbst dürften jedoch die Anhängsel
Aufsehen erregen denn dieselben bieten das Material zu einer
neuen Gischichte des 1885er bulgarisch serbischen Krieges und
beleuchten in einer eigenthümlichen Weise die Zwischenkälle die

sich damals ereigneten
zoniesunz der Politischen und TageS Chronik stehe Letzte

N achrichteu und Telegramme

Gerichts Zeitmig
Halle 24 Novemb r Der mehrfach insbesondere wegen

Diedstabls im wiederholten Rückkalle zuletzt 1833 mit 3 Jahren
9 Monaten Zuchthaus PP bestrafe 1854 n Mhen geborene
Steinmetz Gustav Albrecht in Bernvurg beschuldigt im Laufe
des Sommers d I in der Nähe von Rothenburg wo er nickt
zu jagen berechtigt war während der gesetzlichen Schonzeit die
Jagd gewerbsmäßig ausgeübt zu baben wurde zu 1 Jahr
Gefängniß 5 Jahren Ehrenverlust 3 Jahre lautete der Antrag
der Staatsanwaltschaft und Zu ä sigkeit der Stellung unter
Polizeiaussicht verurtheilt auch wurde auf Einziehung des Ge
wehrs und der Jagdgeräthe erkannt

Der Kaufmann Markus Benjamin Abramowik zu Halle des
einfachen Bankerotts beschuldigt wurde zu 2 Monaten Gefäng
nißstiafe verurtheilt wahrend seitens der Staatsanwaltschaft
3 Monate beantragt wurden

Die Verhandlung re p Entscheidung der Anklagesache gegen
den Bahnwärter Ernst Rasche aus Schkeuditz wegen Verirr
cheus geaen die SiUlichkcit gegen welchen dem Vernehmen
nach die Staatsanwaltschaft das Schuldig und Bestrafung mit
2 Jahren Z rchtbaus und 5 Jahren Ehrenvertust in Antrag
brachte wurde bchu s Aufrahme des anzutretenen Entlastungs
beweises vertagt

Der Arbeiter Ernst Jgfche in Merieburg welcher bei der
Dörstewitz Rottmannsdorfer Braunkohlen Jndustriegesellschaft
arbeitete wurde wegen Trunkenheit am Bormittape des 15 Juli
d I aus der Arbeit entlassen In der Mittagspause zwischen
12 und 1 Uör ging er in die Pii a wohnung des Buchhalters
Pilopp sein rückständiges Lohn fordernd Er gab sich anschei
nend mit dem BeiÄ id n L hn räch 1 Uhr im Comtoir zu
holen zufrieden schlug jedoch ohne Veranlassung so heftig mit
einem Stock gegen die Fenster der P schm Wohnung daß 4
Scheiben und der mittelste Fenstersteg zerbrachen Mit drohend
erhobenem Stocke rief er dem aus em Hause heraustretenden
P zu Wenn Sie mir mein Geld nicht geben schlage ich
Ihnen die Augen und die Piatte ein Der herbeikommende
Obersteiger vermochte ihn erst zu beruhigen Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Josche wegen Sach
beschädigung und Bedrohung mit 6 Monaten Gefängniß bestraft

Der vormalige Bureauvorsteher Adolph Heinrich Brünmg
aus Bitterfeld wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
mit 7 Monaten Gefängnißstrafe belegt

BreSlau 24 November Vor dem Schöffengericht stand
dieser Tage der Arbeiter Josef Müller unier der Anschuldig
ung am 16 März ds Js auf der Klosterstraße einen Ballen
Packleinwand gestohlen zu haben Der Angeklagte gestand die
That auch ein und da er bereits mit sechs Monaten Hefäng
niß wegen schweren Tiebstahls vorbestrait ist beantragte der
Staatsanwalt gegen ihn eine Gesängnißstrafe von neun Mo
naten Der Vorsitzende befragte den Angeklagten was er zum
Antrage des Siaatsanwalts zu erklären habe Viel zu
wenig erwiderte Müller laut Der Gerichtshof zog sich
zur Berathung zurück kehrte jedoch bald wieder um sich zu
vergewissern ob der Angeklagte die Frage des Vorsitzenden
nicht etwa falsch verstanden habe Auf die wiederholte Frage
aber erwiderte Müller von neuem in höhnischen Tone Viel
zu wenig Der Gerichtshof erkannte aus das vom Staais
anwalt beantragte Strafmaß von neun Monaten Gefängniß
fügte aber außerdem in Rücksicht auf das Benehmen des An
geklagten fünfjährigen Ehrverlust hinzu

Wien 24 November Bert ha Rother Die Verhand
lung zur Einvernehmung des einstigen Märch nmodells fand
vor dem Landesgerichte in Zivilsachen bereits statt Fräulein
Bertha Rother hatte sich Mühe gegeben die Anordnung ihrer
zwangsweisen Vorführung durch die Sicherheitswache rückgängig
zu machen sie war noch am Mittwoch im Bureau des Refe
r ni n Landgerichts Adjunkten Dr Steiner erschienen vor

welchem sie ihr dreimaliges Nichterscheinen entschuldigte Sie
sei überangestrengt gewesen und das schlechte Wetter habe ihr
eine Erkältung zugezogen w daß sie wegen Unwohlseins nicht
ersche nen konnte nun sei sie aber entschlossen zu kommen für
welche Stunde immer das Gericht ihre Anwesenheit wünschen
frllte Der Referent belehrte das Fräulein daß alle diese
Dinge ganz gut früher hätten vorgebracht werden können und
setzte ein Protokoll auf in welchem Bertha Rother sich ver

pflichtete Samstag des 22 d vriicile 1 Uhr Nachmittags zrr
erscheine widrigenfalls sie durch die Sicherheitswache werde
vorgeführt werden

Die so oft verschobene Verhandlung fand also freilich nicht
ohne Zwischenkall statt Fräulein Rother war nämlich präc se
1 Uhr nicht erschienen Man wartete eine halbe Stunde
und nach Verlauf derselbe waren die Parteienvertreter schon
im Begriffe sich zu entkernen als Fräulein Rother in Begleit
ung ihrer Gesellschaftsdame in größter Eile den Korridor her
ankam Man kehrte wieder um d Fräulein Rother mag
sich gratuliren daß eS noch Zeit war in letzter Sekunde die
Vorführung durch zwei Sicherheitiwachleute zu verbäten Sie
entschuldigt sich ehe sie einvernommen wurde daß der Weg
von ibrer Wohnung im Hotel Europe in der Asperngafse bis
zum Justizpalast ein ziemlich weiter sei und daß ihr Kiltscher
ohnehin ein erklecklich schnelles Tempo beobachtet habe

Um ihre Generalien befragt erklärte sie 26 Jahre alt prs
testantisch ledig und aus Berlin gebürtig zu sein sie ist gegen
wärtig Sängerin in Danzer s Orpheum und besitzt bekanntlich
ein Schloß in Mecklenburg Schwerin welches ihr von Herrn
v Schroll sen zur Entschädigung dafür daß sie auf Herrn
v Schroll irrn verzichtete zum Geschenk gemacht wurde

Sie erzählte die Geschichte ihrer Bekanntschaft mit dem jun
gen Jo ef Edlen v Schroll und erklärte daß er ihr die Wohn
ung in der Gußhausstraße einrichten ließ ohne daß sie es
wußte Der klägerische ohndiener aus dem Hotel Sacher
fei ihr durch Herrn v Schroll jun vorgestellt worden und die
beiden Herren hätten öfter miteinander verkehrt Die Frage
des Richters ob sie gegen einen der Streittheile eine Feind
schaft behe beantwortet die Zeugin damit daß sie weder Herrn
von Schroll noch dem Kläger feindlich gesinnt u iein Veran
lassung habe Ihre weiteren die Sache betreffenden Depofi
tionen waren so ausführlich und erschöpfend daß keiner der
beiden Advokaten eine Frage an sie zu stellen hatte was ge
wiß selten vorkommt

Damit war die Vernehmung des Märchens und überhaupt
die mündlichen Vernehmungen geschlossen Auf den Zeugen
Hotelier Sacher wurde verzichtet da er krankheitshalber in
Kaltenlentgeben weilt Da sUrtheit wird schriftlich erfließen

Bemerkt muß übrigens werden daß nicht der junge Schroll
selbst sondern dessen Kurator die Zahlung des strittigen Be
trages von 4800 fl verweigerte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

u u L Frauen Des Malers Neubert T Marie
Soph e geb 19 April 1890 Des Handarb Stein T
Emma Renate Jda geb 20 Juni Des Handarb Finger
T Mariha Cl ira geb 18 Juli Des DrechslermeisterS
Schulze T Amalie Friederike Anna Mariha geb 21 Aug
Des Tischlers Paatzsch T, Auguste Marie geb 8 Sept
Des Schlossermeisters Berzer S, Gottfried Fritz Jodannes
geb 2t Sept Des Bergmanns Wachtel S Hermann
Oskar geb 25 Sept Des Schlossers Gottschalk S Otto
Walther geb 2 Okt Des Markthelfers Möller T Luise
Anna geb 11 Okt Des Handarbeiters Schramm T Erd
muthe Luise Hedwig geb 28 Okt Des Handarb Knabe
T, Marie Martha geb 3 Nov

Ulrichsparochie D s Friseurs Vollmer T, Emma Lilli
geb 24 Dez 1885 Des Formers Walther S Friedrich
Max geb 10 Januar 1890 Des Ingenieurs Drzymalla
S Alfred Theodor Julius geb 8 Mai Des Schmiedes
Pfeiffer S Friedrich Hermann geb 25 Juni DesSchmiedes
Haring T Auguste Margarethe Agnes geb 2 Juli Des
Schmiedes Schmilgun T, Minna Marie geb 10 Juli
Des Schmiedes Engers T Anna Martha geb 17 Juli
Des Bureaugehilsen Kmderoater T Margarethe Emil e geb
23 Juli Des Schmiedes Schubert S, Rudolf Paul Adolf
geb 24 Juli Des Gastwirths Kröber S Willy Berthold
Wa ther Kurt geb 15 Aug D s Handarb Fleischer S
Friedrich Wilhelm August geb 22 Aug Des Hausbesitzers
Bohn T, Vally Frieda geb 13 Sept Des Reg Referen
dars Dümmlsr S Ernst Ludwig Hartmann geb 18 Oktb

Des Schlossers Beyer S, Hugo Max Eduard geb 24
Okt Des Klempners Frische S Otto Wilhelm geb 1
November

Moritzparochie Des Fabrikwächters Häring T, Anna
Klara geb 19 Aug 1889 Des Bremsers Schuttwolf S
Paul Jnhann geb 3 Juni 1890 DesKorbmachers Erfurth
S, Karl Friedrich Otto aeb 9 Juli Des Fabrikarbeiters
Schulze T Elfa geb 3 Juni Des Musikers Gunichera S
Hermann Otto Karl geb 22 Aug Des Eisendrehers
Weigelt S Friedrich Wilhelm Ernst geb 28 Aug Des
Schuhmachers Schaaf T Anna Minna geb 26 Sept
Des Maurers Hennecke S Gustav Ernst geb 22 Okt

Entbind ungs Jn st itut Eine unehel T Marie Elisa
beth geb 7 Nov 1890 Des Handarb Ulke T Anna Frieda
geb 10 Nov Ein unehel S Albert geb 12 Nov
Ein unebel S Otto Paul

Domkirche Des Mechanikers Landmann T Auguste
Martha Gertrud Anna geb 27 Okt 1889 Des Schneider
meisters Schulze T Bertha Martha geb 24 Jnlr 1890
Des Bäckermeisters Balz T Maria Emma Emilte geb
15 Aug Eine unehel T, Pauline Elisabeth Jda geb 20
Aug Des Kaufmanns Sander T Augusta Victoria geb
22 Oktober

Neumarkt Des Schlosfermeisters Zander S Ernst
Wilhelm Paul geb 25 Juni Des Handarbeiters Gießler
T Marie Minna geb 18 August Des Schneidermeisters
Schulze S Albert Hermann Gottlieb geb 5 Sept Des
Formers Stahl S Willy geb 26 Sept Des Hansarbeiters
Genthe S Karl Friedrich Ferdinand geb 12 Oki Des
Conditors Merz S Kurt Herbert Ecich geb 13 Oktober

Zu St Georgen Des PostbMboteu Exner T Marie
Helene geb 23 Januar 1890 Des Zimmermanns Hennicke
T, Luise Greihe geb 26 Mai Des Buchhalters Gareis
T, Marie Luise Hildegard geb 14 Aug Ein unehel S
Paul Franz Eduard geb 28 Aug Des D enstmanns
Schulze S Arthur geb 2 Okt Des Zimmermanns
Spitzner T Anna Marie Des Glasermeisters Naundvrs
S Otto Hugo Wilhelm geb 4 Okt Des Tischlers Schimht
T, Met Helene Marie geb 17 Okt Des Telegraphen
Anwärters Pfühner T Marie Helene geb 24 Okt DeS
Handarbeiters Miethe S Karl geb 25 Okt

AuS dem Geschäftsverkehr
Wer zu Hämorrhoidalleiden neigt oder daran laborirt

sorge sich stets durch Anwenduno der in den Apotheken M 1
erdältlichen ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen für eine g regelte Verdauung

Die auf jeder Schachtel auch qaanttiativ angegebenen Bestandtheile sind7
Tilge MofchuSgarbe Aloe bsymh Bttterklee Gentian



NsM dSA tvr ent s
Direktion 1 liu lin lolpl

Donnerstag den SV November 18SV
75 Vorstellung 61 Abonnements Vorstellung Farbe vot

zum Sticken nud fertig gestickt

oval 4erkig glatt nnd gekröpft
mpiehle zu sehr billigen Preisen

Personen
Tragische Oper in zwei Aufzügen von Vincenco Bellini

Text von Aelice Romani Deutsch von Joseph Ritter von Seyfried
Sever römischer Proconsul in Gallien
Orovist Haupt der Druiden
Norma dessen Tochter Oberpriesteriu
Adalgisa Priesterin im Tempel Zrminsuls
Clotilde Norma s Freundin
Flavius Sever s Begleiter

Zwei Söhne Severs und der Norma

Gustav Staeven
Hans Keller
Bertha Prosky
Element Pleschner

Rosa Einöder
Carl Brinkmann

sHans Nietan
Selma Steuer

Druiden Barden Tempelwächter Priesterinnen Gallisches Kriegsvolk
Scene Gallien der heilige Hain und der Tempel des Gottes Jrmmsuls

Nach dem 1 Akt größere Pause

Zvr er rei MvIlell lileitleiÄM
in glatt gemustert u modernen Stoffen Spezialität
Traner und Halbtrauerstoffe in guten Qualitäten

empfichlt zu bekannt ehr billigen Preisen

Wert k i ie IIseMr Nilil str lZrGt
Ile

I K aststr 8Erstes Spezial Geschäft

sür H tie a
I IKWsr ck vo

Prosc Loge 1 R 4
Hester Loge

Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orchesterssuteuil 3,

2 R letzte Reihen o SVMk
3 R numm 1,
Gallerie 0,50

ttpvruprvlsv
Parquet 2 50 Mk
Vro c Loge2,R 2 S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültigl
sjir 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirtcr Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg u haben
Textbücher 25 Pfg lowie Theaterzettel Ä 10 Psg sind an der Kassel

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags I

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen tv Uhr

WKM MM
DIrection
Die Antouio Trnppe Bravour
turner am dreifachen Rck Die
Negerin Miß Barbara Lust
Gymnastikerin Little Clotilde
Kautschukkünstlerin Die Ge
schwister Emma und Emil KlöS
Gymnastiker auf dem getragenen
Schwiinatrape Mr HbbS
musik rl s her C own Die Herren
Frisch und Flott komische Gesangs
Duettisten Die Copelia
Trnppe ungarisch deutsche Sänger
Gesellschast

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Heute Mittwoch

llavg I ooei
Donnerstag den 27 Nov 1890

er llei rzvtkeliiiMr
Aniang 8 Uhr Die Direktion

Freitag den S8 November I8ÄV 75 Vorstellung
15 Borstellung vr Abonnement Einmaliges Gastspiel des k I
württcmb Hofschauspielers OuItelSritsixLebensbild in 6 Bildern nach dem Roman Ul mine Stromtid von
Fritz Ruter sür die Bühne eingerichtet von Aug Junkermann

2 Muten vom KtMtwltei 2 Uilinten vom 8tM Ww

kilkli ü TeiiiIiN
K l1Irjck8trWtz Zh DNKilNK X

vsl ri Kvr Nei VA

ksstilurÄNt viricK ZZÄZIeii
Tägl frische

Die Mitglieder der Kasse zur Unterstützung der Hinterbliebenen
verstorbener Postunterbeamten zu Halle a S werden zu einer außer
ordentlichen Generalversammlung

auf Freitag den S Dezember I8SV Abends 8 Uhr
im Vereinslokal

hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Beschlußfassung über Aenderung der ZZ 25 und 6 unserer Statuten
2 Geschäftliches

Halle Saale am 24 November 1890
Der Vorstand

wie bestecke Iliee u k l ee 8erviee8 Idee Kaffee
Msedilleli Ijl Möi dv KlWeitellei li Vel KesteUe üi ziten
MiMln Wsmtellei Isblets Ia tienl 0i kier
dekder Mn iililer l eiielitei MngMv Uoiiiilüiltei l /eli 8
l gnisieli Itieel e88el t krssoi miilileli 8 M eu 8em M riliM ete

Sowie ekv aus den weltberühmten Fabrileri Cdristosle k Co u Becndorf M tallw
Fabrik Jnh Arth Krupp

Ver kaufsstelle
8 Iii xer 8tu iln i rei vSolingen

Koschmschiilen Fobrik zu Hsllc
Es dürtte sicb iür jeden größeren Haushalt kaum

ein pcsssrderes Weihnachtsgeschenk finden lassen
als eine Waschmaschine Es läßt sich mit derselbe
in viel kürzerer Zeit und mit viel weniger Anstrengung
eine gründlichere Reinigung der Wäsche erzielen als
mit der Handwäsche ohne d h dieselbe, dies bei
letzterir der F ll ist angerissen wird Re chhalliges
Lager der bewährtesten Sy eme bei t illiaster Lrcis
stellung zur Auswahl Wringmaschinen mit beste
Gummiwalzcn Wäscherollen engl u dtullch in
jtder Größe The liahlung gern nestaitet

ll WIMM Il6l,jTNannifchestraft e 1 4 I

N

2

SS

L

I t v o kvr VUUsupt Kvwinn ZV OM IVIsrk
Loose in der Expedition d Blattes

KU8VLfI SUf
Wsgen Umzug verkaufe zu be

deutend herabgesetzten Preisen
Regulatenre Wand und Stand
uhren goldene u silberne Herren
n D menuhren größte Auswahl
in goldenen Ketten sowie Ringen
Broch n Ohrringen Medaillons
Mnfi werken Symphonions Tau
sende son Stücken spielend e e

Uhrmacher Alter Markt Rr SS

Durch fesselnde Gestaltung
ze chnet sich aus

ksekem 8 komsn 8amm ling
Eine bellttrist sche Haus und F imilicw Bibliothek

Zchn Zwei Mark Bände
Jeder Band über 400 Seiten 8

In dunkelgrünem Original Band mit Goldpressvng
einzeln käuflich

Inhalts Berzeichniß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist durch jede Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung eirur solchen direct von der Verlaashandlung

I P Bachem in Köln
St

a8torell Vabak
Pfund 8V Pfennige nur allein Sei

S II 8 neben dem Hanptpostamt
so

vsrMirt nillii lsiinkiiide 8tesri liklit
K aus reiner saponifieirter Stearinmafse empfiehlt

in allen Größen

Grohe Ulrichstratze s Ecke Große Steinstraße
G0GGGOOOGOGOGG QG OOOGG

veriendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
UvUl,AVKUt ll mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

rttlkvnkvi A Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Beste nicht tropfende
MotArS sche

miieis IsMeiUn
in Packeten ä netto V Kilo empfiehlt

Adler Drogerie Königstr
Zwei Bmsteleli iii sehr

guter Lage siliü iircisivcrih

sofort z verkaufen
Halle a/S Angnstastr lZK

Ft F
Verlag und DruckZvon R Lttetsichmau w Halle

Exveditlo de L ll schv TAlebUttte rotz IÜrtchbr k IS gcöffn vo 7 Uhr MsraenS bi 7 ZU bttd

8ür oei uielalestheU veranuvorUi
Lurt Ntetschmauu WHall

Hierzu t Beilage
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